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Beratungsfolge: Jugend- und Sozialausschuss 
Federführende Stelle: Amt für Soziale Angelegenheiten und Personenstand 
 
Bericht zur Versorgungsituation im stationären Pflegebereich im Stadtgebiet Übach-
Palenberg 
hier: Bauliche und konzeptionelle Umstrukturierung des Altenheimes "St. Josef",  
Adolfstraße 
 
 
Beschlussempfehlung: 
Der Bericht wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
 
Bericht: 
 
Durch die Inbetriebnahme des Pro 8 Pflegeheimes Frelenberg (Geilenkirchener Straße) am 25.08.2005 
ist der Bestand an vollstationären Pflegeplätzen im Stadtgebiet auf insgesamt 208 Plätze angestiegen. 
Nach dem bevorstehenden Abschluss der Modernisierungsmaßnahmen  im Altenheim St. Josef, 
Adolfstraße, wird sich die Gesamtkapazität an vollstationären Pflegeplätzen im Stadtgebiet auf dann 
insgesamt  220 Plätze erhöhen. 
 
Vor dem Hintergrund einer vom Kreis Heinsberg durchgeführten Erhebung zur kreisweiten 
Versorgungssituation in der teil-/stationären Pflege (Stand 15.12.2006) und auf der Grundlage der 
Basisdaten zur Kommunalen Pflegeplanung im Kreis Heinsberg (Bevölkerungsentwicklung), kann 
derzeit unter dem Aspekt der wohnortnahen Versorgung im vollstationären Pflegebereich von einer 
bedarfsdeckenden Angebotsstruktur im Stadtgebiet Übach-Palenberg ausgegangen werden. Die drei  im 
Stadtgebiet ansässigen stationären Pflegeinrichtungen arbeiten auf der Basis unterschiedlicher 
Pflegekonzepte, so dass hierbei von einer Angebotsvielfalt gesprochen werden kann. Durch den 
Sachverhalt, dass diese drei Häuser jeweils von einem kirchlichen, privaten und freigemeinnützigen 
Träger betrieben werden, ist auch auf der Betrachtungsebene „Trägervielfalt“ eine ausgewogene 
Bestandsituation festzustellen.  
 
 
Weitere Erläuterungen erfolgen in der Sitzung.  
 
 
 
 
 
 


